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Dicke Bäume 
im Steigerwald 

brauchen Schutz



Das Waldschutzgebiet hat eine 
Fläche von nur 0,6% des 
Naturparks Steigerwald

Orange: Waldschutzgebiet „Hoher Buchener Wald im 
Ebracher Forst“ 

• 775 Hektar

• 0,6 % des Naturparks

• ca. 4 % der Fläche des Forstbetriebes Ebrach

• 0,1 % der Waldfläche der Bayerischen 
Staatsforsten 

Grün: Vorschlagsgebiet Nationalpark 
Steigerwald

• 11.250 Hektar

• 9 % des Naturparks

Grau: Naturpark Steigerwald mit 128.000 Hektar

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit der Ausweisung des GLB oder auch einer Erklärung von ca. 11.250 Hektar im nördlichen Teil seines Gebietes zum Nationalpark wird der 128.000 Hektar große Naturpark Steigerwald nicht abgeschafft, sondern gestärkt. Viele Beispiele belegen das für beide Seiten gedeihliche und förderliche Miteinander von Naturpark und Nationalpark, so z.B. in den Regionen Kellerwald-Edersee, Bayerischer Wald, Hainich und Harz!




„Der Hohe Buchene 
Wald im Ebracher Forst“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der BUND Naturschutz in Bayern (BN) begrüßt und unterstützt die aktuellen Pläne des Landratsamtes Bamberg einen 757 Hektar großen Staatswaldbereich durch einen Geschützten Landschaftsbestandteil als Naturwald zu schützen. „Wir sehen darin eine konsequente Umsetzung entsprechender Beschlüsse der Bundesregierung und des Kreistages des Landkreises Bamberg, deutlich mehr Staatswälder als nutzungsfreie Wälder zu schützen“, so Hubert Weiger, Vorsitzender des BN. Angesichts der immensen Defizite Bayerns bei den nutzungsfreien Waldschutzgebieten appelliert der BN an die Staatsregierung ihre Blockadehaltung aufzugeben und wie in der Rhön auch im oberfränkischen Steigerwald dem Bürgerwillen nach mehr Naturwäldern zu entsprechen. 



Knapp 3000 Starkbäume 
auf 226 HektarSteinkreuz Rotmarter

Pflanzung

Winterrangen, Teil

Holzkreuz, Teil

Dreiherrnbrunnen, TeilKappe, TeilBrusthöhen-Durchmesser (BHD):

grün: 60-69 cm
blau: 70-78 cm
rot: ≥ 80 cm (Methusalem)

Rote Außenlinie: Begrenzung GLB
Rote Innenlinien: Umgrenzung 
kartiertes Gebiet, Stand März 2015
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Durchmesserklassen der Starkbäume 
über 60 cm



Baumarten im bisher 
kartierten Teilgebiet des GLBs

Baumarten im Kartierungsgebiet
grün: Buche
blau: Nadelbäume
rot: Eiche
gelb: Sonstige Baumarten
Rote Außenlinie: Begrenzung GLB
Rote Innenlinien: Umgrenzung 
kartiertes Gebiet, Stand März 2015



Es gibt sie doch noch: alte 
Wälder im Ebracher Schutzgebiet

Abteilung Pflanzung, Klasse 1 Wald 
(195 Jahre)  



Ebracher Schutzgebiet wird
von Starkbuchen dominiert

Buche Eiche
Nadelbäume Sonst. Laubbäume



Nutzungsbedingt überwiegen 
Starkbäume unter 80 cm BHD

Asp Bah Bu Ei Es Fi Hbu Kie Lä Li Serl Ta Ul
60-69 cm 1 2 1496 182 4 59 3 53 56 2 2 2
70-79 cm 1 631 74 1 28 1 12 25 2 1 1
> 79 cm 1 240 38 2 5 8 1
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Stammzahlverteilung nach BHD-Klassen (BHD = Brusthöhendurchmesser)



Biotopbäume Methusalembäume
markiert 145 101
nicht markiert 77 153
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Viele Biotopbäume und Methusaleme nicht markiert

Problem-Markierungen 
im Ebracher Staatsforst

Abteilung Pflanzung, Klasse 1 Wald 
(195 Jahre)  
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